
L O K A L E S 16FREIER SCHWEIZER
 Freitag, 23. November 2012 � Nr. 94

Ski­ und Snowboardschule Küssnacht

Es hat noch ein paar wenige Kursplätze frei
Im Januar startet die Ski- und
Snowboardschule Küssnacht
in den neuen Kurswinter. Trotz
Leiterschwund sind noch ein
paar wenige Plätze frei. Im
Interview erklären Clubpräsi-
dentin Lea Neumeyer und
Skischulleiter ad interim
Michél Kreienbühl die Lage.

Interview von Olivia Bryner

Die Ski­ und Snowboardschule
Küssnacht hat sich in den vergan­
genen Jahren einen sehr guten Ruf
aufgebaut. In dieser Saison schei­
nen jedoch ein paar Probleme auf­
getreten zu sein. Worum handelt es
sich genau?
Lea Neumeyer: Ich würde nicht
sagen, dass wir Probleme haben. Es
ist einfach der Lauf der Dinge. Viele
der älteren Leiter sowie die Gesamt­
skischulleitung sind nach dem ver­
gangenenWinter zurückgetreten. Und
ein paar der Vakanzen konnten nicht
gleichwertig besetzt werden.

Michél Kreienbühl: Die Leiteranzahl
ist kleiner als in den letzten Jahren.
Viele der Neuleiter sind zudem sehr
jung. Sie werden vorerst als Hilfs­
leiter eingesetzt.

Was bedeutet das für die Ski­ und
Snowboardschule?
Michél Kreienbühl: In den letzten
Jahren konnten jeweils rund 130 Kin­
der und Jugendliche oder sogar mehr
an unseren Ski­ und Snowboardkur­
sen teilnehmen. In diesem Jahr haben
wir wegen des Leiterschwunds nicht
so eine grosse Kapazität.

Wie viele Kinder können in diesem
Jahr mitmachen?
Lea Neumeyer: 100 Teilnehmer sind

die absolute Obergrenze in diesem
Jahr. Dies aus drei Gründen: Zum ei­
nen wegen der Grösse des Leiter­
teams, dann aus organisatorischen
Gründen und nicht zu vergessen aus
logistischen Gründen.

Trotzdem sind noch ein paar weni­
ge Plätze frei. Werden diese wie ge­
wohnt am Offenen Sonntag im
Sportfachgeschäft Rigi Sport ver­
geben?
Lea Neumeyer: Nein. Wir werden am
2. Dezember auf das Gastrecht im
Sportfachgeschäft Rigi Sport verzich­
ten müssen. Es lohnt sich für die
wenigen Plätze nicht und zudem ist
es etwas kompliziert, da wir auf ver­
schiedenen Levels noch vereinzelt
Plätze frei haben. Für das Gastrecht
der vergangenen Jahre danken wir
dem Team vom Rigi Sport recht herz­
lich. Wichtig zu wissen ist folgendes:
Die Kurse werden durch den Ski­ und
Snowboardclub Küssnacht organi­
siert, Rigi Sport ist in die Organisati­
on nicht eingebunden.

Wo können sich Interessierte an­
melden?
Lea Neumeyer:Wir werden amMon­
tag die online­Anmeldung auf unserer
Internetseite wieder frei schalten. Ob
der gewünschte Platz noch verfügbar
ist, wird per E­Mail rückbestätigt.
Allerdings gilt es zu beachten, dass
die Anmeldung erst nach Zahlungs­
eingang definitiv wird. Zusätzlich
werden wir jeweils am Freitag im
Vereinsanzeiger im Freier Schweizer
(Seite 2), bekannt geben, ob noch
Plätze verfügbar sind oder nicht.

Wenn sich jetzt noch Leiter fänden,
könnten dann mehr Kinder mit­
kommen?
Lea Neumeyer: Eher nein. Denn es
müssten mindesten vier oder fünf
neue Leiter sein, damit es sich lohnen

würde, einen weiteren Bus zu organi­
sieren.
Aber trotzdem: Falls sich Eltern ange­
sprochen fühlen, sich als Leiter zu en­
gagieren, können diese sich ungeniert
bei uns melden.Am besten per E­Mail
an info@schneesport­kuessnacht.ch.

Welche Anforderungen muss man
erfüllen, wenn man für die Ski­ und
Snowboardschule tätig sein möch­
te?
Lea Neumeyer: Man muss sicherlich
Verantwortung übernehmen können,
sein Schneesportgerät gut beherr­

schen und bereit sein, an den vier
Sonntagen im Januar auf den Skiern
oder dem Snowboard zu stehen. Ganz
wichtig ist mir auch, dass man bereit
ist, am Vorkurs am 8./9. Dezember in
Davos teilzunehmen. Dort erhält man
einige wichtige Tipps und Tricks.

Michél Kreienbühl: Man muss vor
allem Spass und Freude an der Arbeit
mit Kindern und am Schneesport
haben. Uns ist es sehr wichtig, dass
die Kinder und Jugendlichen mit
Freude an den Kurs kommen und
tolle Schneetage erleben.

Sie haben am Anfang des Inter­
views erwähnt, dass nicht nur
ältere Leiter zurückgetreten sind,
sondern auch die Gesamtskischul­
leitung. In dieser Saison organisie­
ren Sie, als Präsidentin zusammen
mit der Aktuarin Corina Meyer
und Michél Kreienbühl, der die
Gesamtskischulleitung in den ver­
gangenen sieben Jahren inne hatte,
die Ski­ und Snowboardschule ad
interim. Haben Sie für die nächste
Saison bereits eine Lösung für die
Organisation?
Lea Neumeyer:Nein, der Vorstand ist
weiterhin auf der Suche nach geeig­
neten Nachfolgern. Aber wir sind für
die nächste Saison zuversichtlich.

Wie sehen Sie die Zukunft der Ski­
und Snowboardschule?
Lea Neumeyer: Wir sehen der
Zukunft sehr positiv entgegen und
sind sicher, dass die Ski­ und Snow­
boardschule auch weiterhin bestehen
bleibt. Schliesslich machen wir dies
für die Kinder und Jugendlichen des
Bezirks Küssnacht. Vielleicht finden
wir ja bald engagierte Personen für
die Organisation.

Haben die Organisation der Ski- und Snowboardschule für die Wintersaison
2012/2013 im Griff: Lea Caminada, Präsidentin (links) und Michél Kreienbühl,
Gesamtskischulleiter ad interim. Foto: bro

Anmeldung für
Schneesportschule
Ab Montag sind für vereinzelte
Levels noch Anmeldungen mög-
lich. Interessierte können sich
direkt und nur über die Internet-
seite anmelden. Per E-Mail wird
bestätigt, ob der Platz noch ver-
fügbar ist. Die Anmeldung wird
allerdings erst nach Zahlungsein-
gang definitiv. bro

www.schneesport-kuessnacht.ch

Jugendhaus Oase

Bis zum Jahresende bleibt das Jugendhaus am Ball
Die Luft ist noch lange nicht
raus. Erfreut blickt die Treff-
leitung auf erfolgreiche Zeiten
im 2012 zurück. Jungs und
Mädchen erfreuen sich nach
wie vor an den Angeboten
des Jugendhauses Oase.

pd. Die Fachleitung wird durch
Prisca Ruppen besetzt. Sie ist frei­
schaffende Soziokulturelle Animato­
rin/PA/Coaching. Prisca Ruppen un­
terstützt, begleitet und berät die
Mitarbeitenden der Oase und gewähr­
leistet dadurch eine zeitgemässe und
professionelle Führung der offenen
Jugendarbeit in Küssnacht.
Zu Ihren Funktionen gehören die Pla­
nung, das Controlling, die Personal­

führung und das Coaching im Rah­
men von Intervisionen. Sie amtet als
Bindeglied zwischen dem Vorstand
und der Treffleitung und informiert
und unterstützt den Vorstand auf der
strategischen Ebene in beratender
Funktion. Prisca Ruppen macht
für Studierende der sozialen Arbeit
und/oder der Soziokulturellen Ani­
mation die Praxisanleitung (PA).

Schulbesuche
Alljährlich wiederkehrend fand der
traditionelle Schulbesuch der 1. Ober­
stufenklassen aus dem Bezirk Küss­
nacht mit den Lehrpersonen in der
Oase statt. 120 Schülerinnen und
Schüler lernten die Räumlichkeiten,
das Angebot und die Treffleitung
kennen. Unsicherheiten konnten
angesprochen und Schwellenängste

abgebaut werden. Zudem wird der
Kontakt zu den Lehrpersonen ge­
pflegt. Die Jugendlichen haben die
Möglichkeit, die Oase für sich zu
entdecken. Dadurch können neue
Jugendliche angesprochen und als
Besucher gewonnen werden

Schminkevent
Nach den Auswertungen der Frage­
bögen von den Schulbesuchen 2012
zeigte sich auch in diesem Jahr das
Bedürfnis der Mädchen an einem
Schminkevent. Partizipativ mit einer
Gruppe von Schülerinnen aus der
1. Oberstufe wurde ein Anlass dazu
am 26. Oktober 2012 organisiert.
Eine professionelle Kosmetikerin
zeigte den jungen Frauen wie sie sich
vor dem Schminken reinigen sollen
und weshalb dieser Reinigungs­

prozess für die Haut wichtig ist. Tipps
für das Schminken fehlten an diesem
Nachmittag nicht. 15 Girls hörten
interessiert zu und freuten sich über
die ideenreichen Varianten.

Halloween-Party
Am31. Oktober wurde in diesem Jahr
aufWunsch der Jugendlichen aus dem
Bezirk Küssnacht ausnahmsweise
eineHalloween­Party organisiert. Die
Treffleitung freute sich über den
grossen Einsatz der Organisatoren.
Sie schmückten die Räumlichkeiten
der Oase mit Dekorationen zum
Thema Halloween.
Unter Einbezug der Jugendlichen wird
ein neues Logo für den Verein offene
Jugendtreffs, Jugendhaus Oase, Mid­
night Funzone und Skatepark Küss­
nacht am Rigi gestaltet. Ein lancierter

Wettbewerb fand für Schüler aus der
Region Küssnacht statt. Die Gewinner
wurden bei der Umsetzung der Gestal­
tung des Logos miteinbezogen. Detail­
lierte Informationen dazu folgen.

Chlauszmorge
Der alljährlich wiederkehrende Event
Chlauszmorge wird rege genutzt und
die Vorfreude der Teilnehmer ist
schon einige Zeit vorher deutlich
spürbar. Die Treffleitung organisiert
ein reichhaltiges Zmorgenbuffet im
Namen des Vereins Küssnachter
Jugendtreff. Sie bieten den Jugendli­
chen immer am 5. Dezember zu
früher Morgenstunde ein Aufwärmen
und eine leckere Stärkung an.

Weihnachtsspecial-Event
An diesem Anlass organisiert die
Treffleitung für die Jungs und
Mädchen aus der Oberstufe einen
Special­Event.
Die weihnächtliche Vorfreude wird
damit eingeläutet und das Jahr nimmt
im gemütlichen Beisammen sein
einen Abschluss. Yves Segura und
Alexandra Arnosti freuen sich am
21. Dezember auf den Abend und
den Besuch der Jugendlichen aus
Küssnacht.
Für weitere Fragen, Ideen, Anregun­
gen und Diskussionen aus der Bevöl­
kerung stehen Ihnen die Jugendarbei­
tenden Yves Segura und Alexandra
Arnosti gerne zurVerfügung. Sie kön­
nen uns über das E­Mail jugendhaus­
oase@gmx.ch oder über die Telefon­
nummer 041 850 01 77 erreichen.

Prisca Ruppen
besetzt neu die
Fachleitung des

Jugendhauses Oase.
Foto: zvg

Wer nutzt welche Angebote?
Wöchentliche Statistik*

Offener Treff
Mittwochnachmittag 
ca. 8 Mädchen und 15 Jungs 

Anlaufstelle 
Dienstag-/Donnerstagnachmittag 
ca. 9 Mädchen und 15 Jungs 

Beratungsgespräche 
ca. 2-3 Mädchen und 3-4 Jungs 

Monatliche Statistik* 

Special Friday 
Letzter Freitagabend im Monat 
ca. 33 Mädchen und 34 Jungs

1. Freitag-Treff 
Erster Freitagabend im Monat 
ca. 6 Mädchen und 19 Jungs

* Besucherzahlen von 
Januar bis Oktober 2012




